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R
ückenprobleme, Kniebe-
schwerden oder ein tief liegen-
der immer wiederkehrender 
Schmerz in der Schulter?  Ein 
Bandscheibenvorfall, der trotz 

Spritzen vom Hausarzt, wärmenden 
Pflastern aus der Apotheke  oder stark rie-
chenden Einreibemittel nicht besser wer-
den mag? Viel zu oft setzt die Schulmedi-
zin bei chronischen und unklaren Schmer-
zen  das Messer an - oft vergebens. So 
großartig die Errungenschaften der klas-
sischen Medizin im Bereich der Notfall- 
und lebenserhaltenden Intensivmedizin 
sind, so defizitär sind sie oft in der Be-
handlung von chronischen, psychischen 
und psychosomatischen Beschwerden. 
Viele Patienten sind unzufrieden: 
Trotz der hoch modernen Operations-
techniken, z. B. im Bereich der Wirbelsäu-
lenerkrankungen, ist nur jeder dritte Pati-
ent mit dem Ergebnis seiner Operation 
zufrieden. Manche Patienten haben sogar 
nach der OP viel mehr an Schmerzen und   

Symptome als zuvor.  Dazu der Oberarzt 
und Osteopath Dr. Mustafa Selim vom 
Schmerz- & Therapiezentrum in Wien-
Döbling: „Die Defizite der Schulmedizin 
sind nicht mehr zu übersehen, die Men-
schen kommen selbst darauf, dass sie un-
ter Umständen kränker werden anstelle 
von gesünder. Die vielen Medikamente, 
die manchmal nicht zusammenpassen 
und meistens gar nicht erforderlich sind, 
die vielen überflüssigen Untersuchungen 
und Strahlenbelastungen, haben meistens 
weder diagnostische noch therapeutische 
Kosequenzen. Viele Operationen sind da-
her sinnlos und hätte man sich eigentlich 
sparen können“.

Osteopathie setzt ganzheitlich an
Wo meist die Schulmedizin nicht mehr 
weiterhelfen kann, hier greift der Osteo-
path ein. Die Osteopathie ist eine Medi-
zin, wo die Werkzeuge die Hand, das Herz 
und der gesunde Menschenverstand sind. 
Sie ist eine Medizin ohne Messer oder 

MIt Hand und Herz Osteopathie ist 
eine ganzheitliche Methode, die vor allem 
bei Schmerzen des Bewegungsapparates 
gute Behandlungserfolge zeigt. Sie wird 
auch bei Kindern gerne angewandt. 



35

Osteopath ie
Gesund

Komplementär-
Medizin:

Serie:

✖ Teil 1:  
Homöopathie
✖ Teil 2:  
Osteopathie
✖ Teil 3:  
Aromatherapie
✖ Teil 4:  
TCM - Traditionell 
chin. Medizin
✖ Teil 5:  
 Kinesiologie
✖ Teil 6:  
Pflanzenheilkunde
✖ Teil 7:
Ayurveda

der mensch im 
mittelpunkt
In der Osteopathie steht 
nie nur die schmerzende 
Stelle, das Organ, der 
Muskel oder ein Körper-
symptom im Mittelpunkt 
des Interesses, son-
dern stets der gesamte 
Mensch.
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Dr. Petra Wrabetz im Talk

„Cranio Sacrale 
mindert Stress“
Kann Osteopathie die Spritze oder 
Schmerzmedikation ersetzen?
Petra Wrabetz: Im Laufe meiner Berufs-
laufbahn bin ich mit vielen Symptomen und 
Beschwerden konfrontiert worden, die ,nur´ 
mit Spritzen und Schmerzmedikation zu kei-
ner Besserung geführt haben.  Es könnte mit 
Osteopathie bestimmt vieles erspart bleiben 
an Spritzen und Medikation.
Der Osteopath denk ganzheitlich - was 
heißt das ?
Wrabetz: Es ist immer der ganzheitliche 
Ansatz, an den wir in der Osteopathie den-
ken. Zum Beispiel kann ein Schmerz in der 
Hüfte oder im Fuß seine Ursache in einer so-
genannten Dysfunktion der Halswirbelsäule 
haben und diese wird dann auch dort mit 
speziellen Techniken primär behandelt.
Welche Techniken wenden Sie neben der 
klassischen Osteopathie noch an?
Wrabetz: Meine bevorzugte Anwendung 
ist die ,Strain-Counterstrain -́Technik, wo 
man hauptsächlich auf der faszien- und 
muskulären Ebene arbeitet.
Wie kann man sich das vorstellen?
Wrabetz: Die Methode ,Strain-Counters-
train´ arbeitet ausschließlich mit indirekten, 
völlig schmerzfreien Techniken. Im Gegen-
satz zur manuellen Therapie, die meist di-
rekte Techniken einsetzt: Ein Wirbel, der in 
Rechtsrotation blockiert ist, wird nach links 
mobilisiert oder manipuliert. Ist ein Muskel 
verkürzt, wird er gedehnt oder massiert. 
Dies entspricht dem allopathischen Prinzip 
und ist gegen das Symptom gerichtet.
Bei Strain-Counterstrain wird der rechtsro-
tierte Wirbel noch mehr in die Rechtsrotati-
on gebracht, der verkürzte Muskel wird noch 
mehr verkürzt. Nach kurzer Zeit in optimaler 
Position kommt es zur spontanen Lösung. 

Und Cranio-Sacrale-Therapie?
Wrabetz: Verspannungen lösen 

sich und unter der zusätzlichen 
Cranio-Sacralen-Therapie kom-

men die Patienten in einen opti-
malen Entspannungszustand, 
wo auch psychische Blockaden 
und Stress vermindert  und 
aufgelöst werden können. 

Skalpell, ohne Endoskope oder Narkose, 
ohne Blut und ohne Operationen. Sie ist 
eine menschliche Medizin, wo der 
Mensch als Ganzheit im Mittelpunkt 
steht. 

Der Mensch heilt sich selbst 
Die Osteopathie basiert als Wissenschaft 
auf soliden Pfeilen funktioneller Anato-
mie, Physiologie, Histologie, Embryolo-
gie und Neurologie. Die Betrachtungs-
weise der Menschen in der Osteophathie 
ist, dass der Mensch eine Einheit ist, aus 
Körper, Geist und Seele.
Der Mensch trägt die Weisheit in sich, 
die Fähigkeit sich selbst zu heilen. Ist er 
aus verschiedensten Gründen dazu nicht 
mehr  im Stande, ist es die Aufgabe des 
Osteopathen, die Voraussetzungen und 
die Rahmenbedingungen wiederherzu-
stellen, sodass der Körper sich wieder 

selbst reguliert, um die Einheit und  Ganz-
heit des Menschen zu synchronisieren. 

Kinder präventiv  behandeln
Die Osteopathie kann auch in der Kinder-  
und Jugendheilkunde Großartiges leis-
ten. „Schon Fehlstellungen der Beine und 
der Füße im Kindes- und Jugendalter kön-
nen präventiv verbessert, bzw. korrigiert, 
werden, dass es in den späteren Jahren zu 
keinen Problemen mit dem Bewegungs- 
und Haltungsapparat kommt“, weiß der 
Experte. 
Zudem ist die sanfte Osteopathie auch 
hilfreich in der Behandlung von Folgen 
schwerer Geburten, sowohl beim Kind 
als auch bei der Mutter. „Die Methode hat 
sich in der Behandlung von Kopfasym-
metrien, Schreikindern, 3-Monats-Koli-
ken bis hin zur Behandlung von Lern-
schwäche, Schreib- und Leseschwäche 

Das kann Osteopathie: Die Aufgabe des Osteo-
pathen ist, die Rahmenbedingungen wiederherzustellen, 
sodass der Körper sich wieder selbst regulieren kann.

Sanfte Medizin:
Der Osteopath sieht den 
Menschen ganzheitlich.  
So kann ein Schmerz in der 
Hüfte seine Ursache in einer 
sogenannten Dysfunktion 
der Halswirbelsäule haben. 
Der Osteopath gleicht diese 
wieder aus.

Dr. med. univ.
 petra Wrabetz
Ärztin für Allgemein-
medizin und Osteopathie, 
www.dr-wrabetz.at
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und Hyperaktivitätssyndromen sowie 
bei Schulproblemen, Verhaltensauffällig-
keiten und Verhaltensstörungen als nicht 
mehr wegzudenkende Disziplin erwie-
sen“, freut sich  Osteopath Selim.

Übung macht den Meister
Das gilt auch für die anderen Gelenke,  
zum Beispiel der Hüfte oder Schulter. Um 
nachhaltig gute Ergebnisse zu erzielen, 
reicht eine Behandlung vom Arzt meis-
tens nicht aus. Der Patient wird aufgefor-
dert, auch zu Hause brav weiterzutrainie-
ren, bzw. die ihm individuell auf sein 
Schmerzproblem zugeschnittenen Übun-
gen täglich ein paar Minuten  zu prakti-
zieren, damit wir in Bewegung bleiben.

Grundsatz: Leben ist Bewegung
Wenn unsere Organe sich frei bewegen, 
dann sind sie gesund. Gibt es allerdings 

irgendwo eine Bewe-
gungsstörung, eine Blo-
ckade, dann kann dadurch 
eine Krankheit entstehen. Warum 
das so ist? Der Fluss unserer Blutzirkula-
tion, unserer Nervenflüssigkeiten und 
Lymphen kann aufgrund einer Blockade 
gestört oder vermindert sein, sodass eine 
Mangelversorgung der betroffenen 
Struktur stattfindet und eine daraus re-
sultierende Krankheit entstehen kann. 
Die Osteopathie kann die Bewegungsein-
schränkungen oder Blockaden aufspüren 
und sie dann mit den Händen durch sanf-
te Technik lösen. 
Beim nächsten Rückenschmerz oder  bei 
lästigen Verspannungen - probieren Sie 
eine ganzheitliche Methode aus: geben 
Sie Ihrem Körper die Chance, seine 
Selbstheilungskräfte zu aktivieren.
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ähnliche
therapie-
formen:
Cranio Sacrale: 
In den 80-er Jahren hat ein ameri-
kanischer Osteopath und Arzt John 
E. Upledger diesen Teil der Osteo-
pathie rausgenommen und Cranio 
Sacrale (Schädel-Kreuzbein-Thera-
pie) als sehr beständige Alternative 
Heilmethode etabliert. Die Craniale 
Osteopathie (so wird sie genannt)  
wurde von dem amerikanischen 
Arzt William Garner Sutherland 
begründet und ist nach wie vor 
ein fester Bestandteil der Os-
teopathie. Wissenschaftlich gibt 
es für diese Therapieform jedoch  
bis dato keine Beweise. Gearbeitet 
wird mit der Rückenmarksflüssig-
keit (dem Liqueur), welche durch 
sanfte Bewegungen an Kopf, Schä-
del und Nacken wieder in Fluss ge-
bracht werden soll.

Chiropraktik: 
Diese Methode wurde Ende des 19. 
Jahrhunderts in Amerika entwickelt 
und sie befasst sich mit Wiederher-
stellung der Beweglichkeit von Ge-
lenken und deren Funktionen. Die 
Chirotherapie geht davon aus, dass 
Blockaden in den Gelenken der Wir-
belsäule die Ursache für viele 
Krankheitsbilder sind. Der Unter-
schied zur Osteopathie besteht 
darin, dass die Chirotherapie 
sich hauptsächlich auf die Wir-
belsäule konzentriert, wohinge-
gen die Osteopathie ganzheit-
lich ist und den ganzen Körper 
behandelt.

LnB-Schmerztherapie: 
Der Patient erhält bei der Liebscher 
Bracht-Therapie eine sogenannte 
„Schmerzpunktpressur“. Der The-
rapeut entlastet Schmerzpunk-
te an Nacken und Schultern. Da-
bei werden die Verspannungen be-
hutsam gelöst. Und: Der Patient er-
lernt Bewegungsübungen, die indi-
viduell auf seine Probleme abge-
stimmt sind und verhindern sollen, 
dass wieder eine Fehlhaltung ent-
steht.

Nach zwei Behandlungen wirkten Zwillinge lebendiger:

schwere Frühgeburt 
Die beiden Zwillinge Christina und Sabrina 
(6) kamen per Notkaiserschnitt wegen Sau-
erstoffmangels (Nabelschnur hat sich um 
den Hals gewickelt)  zur Welt und mussten 
die ersten beiden Monate im Brutkasten 
verbringen. „Das erste Mal kamen die El-
tern mit den Mädchen im November 2014 
zu mir in die Praxis“, erzählt Oberarzt Dr. 
Mustafa Selim vom Schmerz & Therapie-
zentrum. „Sie kamen aufgrund von Kopf- 
und Bauchschmerzen, Schulunreife, Unter-

gewicht, Appetitmangel und Entwicklungs-
verzögerungen. Die Mädchen wurden bis 
jetzt zwei Mal von mir behandelt. In diesen 
Sitzungen erspürten und lösten wir die 
Spannungen im Kopf, im zentralen Ner-
vensystem und im Körper, die durch den 
Geburtsstress und die Traumen entstan-
den sind. Bereits nach diesen beiden Be-
handlungen wirkten die Kinder zunehmend 
lebendiger und vitaler. Dazu die Mutter 
(links im Bild): „Das Sprechen und auch das 
Verhalten hat sich deutlich gebessert.“

„sprache hat sich gebessert“

beruhigt. Die 6jährige 
Christina  konnte den Frühge-
burtsstress dank Osteopathie 

abbauen. Ihre Eltern und der 
Arzt  Dr. Mustafa Selim (Bild 

rechts) freuen sich.

40%
aller operationen 
an Knie, schulter 

und hüften könnten 
durch osteopathie 

erspart bleiben

Sandra König 


